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LIEBE 
VEREINSMITGLIEDER, 
FANS UND UNTERSTÜTZER

Mit großer Freude begrüße ich sie zur aktuellen 
Ausgabe unseres Vereinshefts zur Saison 25/26.

Wieder ist ein spannendes und vor allem 
emotionales Jahr vergangen. Dieses Heft möchte 
sie einerseits an das Vergangene erinnern und 
andererseits auf das Neue einstimmen.

Wenn man die Entwicklung unseres Vereins im 
letzten Jahr auf ein einfaches Symbol bringen 
müsste, dann wäre es wohl ein Haken. Nicht nur 
im gra0schen Sinne – mit einem Abwärtsknick seit 
der Jahreshauptversammlung, einem klaren 
Wendepunkt um den Jahreswechsel und einer 
deutlichen Bewegung nach oben zum 
Saisonende – sondern auch inhaltlich: Als 
Zeichen dafür, dass wir aus schwierigen Phasen 
lernen, neue Wege gehen und gemeinsam 
wachsen.

Es gab Momente, in denen unser Verein spürbar 
herausgefordert wurde. Ob durch überraschende 
Rücktritte auf Führungsebene, Trainerwechsel, 
Verleumdungen oder organisatorische Hürden – 
die „Abwärtskurve“ war real. Und doch gehört sie 
zu jeder ehrlichen Entwicklung dazu. Denn 
gerade in dieser Zeit wurde eines deutlich: Ein 
Verein lebt nicht von Erfolgen allein, sondern von 
der Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, 
Dinge zu hinterfragen und sich 
weiterzuentwickeln.

Der Jahreswechsel und die dazugehörige Pause 
des Spielbetriebes läuteten den Wendepunkt ein.

Bis zum Saisonende waren wir auf dem 
aufsteigenden Ast des Hakens. Unsere 
Mannschaften entwickelten sich weiter, neue 
Mitglieder fanden ihren Platz, das Vereinsleben 
wurde spürbar lebendiger. Wir wissen: Der Weg 
nach oben ist nie selbstverständlich – aber wenn 
wir gemeinsam daran arbeiten, dann bleibt der 
Haken nicht nur Symbol für eine Kurve, sondern 
ein Haken hinter allem, was wir gescha>t haben.

Auf die nächsten Schritte – und auf ein „Haken 
setzen“ hinter eine Phase, aus der wir gestärkt 
hervorgegangen sind.

Mit sportlichem Gruß
Eugen Fabrizius
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LIEBE MITGLIEDER 
UND FREUNDE DES VFB,

es ist mir ein besonderes 
Anliegen, euch zum Start in die 
neue Saison ein paar Worte 
mitzugeben.
Zunächst wünsche ich euch, 
dass ihr eure sportlichen Ziele 
erreicht – und vor allem, dass ihr 
verletzungsfrei durch die Saison 
kommt!
Noch wichtiger als die reinen 
Ergebnisse ist euer Einsatz – auf 
und neben dem Platz. Mit großer 
Hingabe sorgt ihr dafür, dass 
unsere jungen Fußballtalente 
hier Freude am Sport erleben 
und gleichzeitig zu Spitzen-
leistungen heranwachsen 
können.
Besonders hervorheben möchte 
ich das vorbildliche Engagement 
des VfB im Bereich der 
Inklusion. Ihr lebt Zusammenhalt 
und Gemeinschaft – Werte, die 
in unserer Gesellschaft heute 
wichtiger sind denn je.
Als Bürgermeister bin ich stolz 
und dankbar, mit dem VfB 
Hemeringen einen solch starken 
und vorbildlichen Verein in 
unserer Heimat zu haben. Ihr 
seid eine echte Bereicherung.
Vielen Dank für alles – und eine 
erfolgreiche Saison 2025/26!
Herzlichst
Tarik Oenelcin
Bürgermeister
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In den letzten Jahren hat sich 
bekanntlich Vieles getan 
beim VfB. Auch in diesem 
Jahr gibt es weitere Projekte: 
Mit einer Beregnungsanlage 
sowie einer 
Photovoltaikanlage auf dem 
Dach des Vereinsheims 
gelingt es, die gegenwärtigen 
Arbeitsabläufe zu erleichtern 
und dazu langfristig 
0nanzielle Entlastung durch 
einmalige Investitionen zu 
scha>en. Zu diesen 
Projekten nimmt Eugen 
Fabrizius, 1. Vorsitzender, im 
Gespräch Stellung, der sich 
im Übrigen wie auch alle 
anderen Vorstandsmitglieder 
begeistert zeigt von der 
Unterstützung insbesondere 
durch den Bürgermeister der 
Stadt Hessisch Oldendorf 
Tarik Oenelcin und VfB-
Urgestein Erich Gutsmann.

Zunächst zur Beregnungs-

anlage: 

Lieber Eugen, erläutere 
doch einmal, warum dieses 
Projekt umgesetzt wurde, 
wo also der Mehrwert für 
den VfB liegt. Ziel des 
Projektes ist es eine 
automatische Beregnungs-
anlage auf unserem 
Sportplatz zu errichten. 
Diese ist für uns als Verein, 
welcher für die Infrastruktur 

und die entsprechende 
Instandhaltung (bis auf das 
Mähen des Rasens) selbst 
zuständig ist, von zentraler 
Bedeutung. Mit einer 
a u t o m a t i s c h e n 
B e w ä s s e r u n g s a n l a g e 
können wir das Ehrenamt 
stärken. Ohne die 
Möglichkeit eine 
entsprechende Anlage 
einzurichten, sind wir 
weiterhin auf den hohen 
Personaleinsatz für das Auf- 
und Abbauen und 
Überwachen der manuellen 
Beregnung angewiesen. Das 
Verfahren hat zur Folge, 
dass hierdurch unter 
anderem ein erhöhter 
Wasserverbrauch auf 
Grundlage der Fahrzeiten 
des Sprengers entsteht. 
Durch die automatisierte 
Bewässerung nach Zeitplan 
kann eine Dosierung des 
Wassers nach Bedarf 

In diesen Gräben liegt nun unsere neue Beregnungsanlage

Mit tatkräftiger unterstützung weiter voran
Neues aus dem verein…



9

erreicht werden, sodass neben 
der Wassereinsparung (durch 
Wasserspeicherung in einer 
Zisterne) auch eine 
entsprechende CO2-
Einsparung erwirkt werden 
kann. Ohne eine Förderung 
unseres Vorhabens ist eine 
entsprechende Umsetzung 
einer solchen Anlage für uns 
aus 0nanziellen Gründen nicht 
möglich. Die Vielzahl unserer 
Mannschaften erfordert zudem 
einen robusten Rasen um allen 
Teams eine gute Grundlage für 
die Ausübung unseres Sports 
anzubieten. Durch die 
intelligente Bewässerungs-
anlage werden die Ziele 
erreicht.

Eine solche 
Beregnungsanlage ist sicher 
nicht günstig: Wie konnte die 
Finanzierung auf die Beine 
gestellt werden? Wurden 
auch Förderungen in 
Anspruch genommen?

Die Finanzierung des 
Projektes erfolgte durch klare 

Unterstützung durch Tarik 
Oenelcin mit einem Volumen 
von 10.000 € aus Mitteln der 
Stadt Hessisch Oldendorf 
sowie einem weiteren großen 
Baustein in Höhe von 4.000 € 
durch die Heimatförderung der 
Sparkasse Hameln-
Weserbergland. Die restlichen 
Mittel konnten in Höhe von ca. 
2.500 € aus der VfB Kasse 
getätigt werden.
Auch eine Photovoltaik-
anlage ist nun auf dem Dach 
des Vereinsheims installiert 
worden. Wie kam es dazu, 
diesen Schritt zu gehen und 
welche Vorteile ergeben sich 
dadurch langfristig für den 
Verein?

Den Schritt konnten wir nur 
machen, da sich Erich 
Gutsmann dieses Projektes 
angenommen hat. Auch wenn 
der Mehrwert einer 
Photovoltaikanlage klar sein 
sollte, so lag dieses Projekt auf 
Grund der Vielzahl von 
Aufgaben und Dringlichkeiten 
nicht ganz so weit oben in der 

Prioritätenliste. Erich hat sich 
um sämtliche Prüfungen und 
Unterlagen gekümmert, 
sodass wir als Vorstand im 
Grunde die Angebote 
vergleichen und die 
Umsetzung begleiten mussten.

Auch hier ist die 
Finanzierung sicher wieder 
interessant: Eine PV-Anlage 
ist ja eine große Investition. 
Wie ist das dem Verein 
gelungen, ohne sich 
/nanziell zu übernehmen? 
Auch hier sprechen wir von 
einem Volumen von ca. 
20.000€. Auch hier spielt Erich 
mit einer Unterstützung in 
Höhe von 10.000€ eine 
wesentliche Rolle. Anders als 
bei der Beregnungsanlage 
kann man bei der 
Photovoltaikanlage von einer 
Amortisierung der Kosten in 
diesem Fall nach ca. 7 Jahren 
sprechen, sodass wir die 
Kosten quasi nur vorauslegen 
müssen und über die Zeit 
wieder in die Kasse einholen.

Die neue PV-Anlage auf dem Dach unseres Sportheims
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In Summe sind 
3 dieser 
“Schlitze” in 
die Spielfläche 
gefräst worden
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So sieht es nun 
unter der Ober-
fläche aus
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jahreshauptversammlungVorstand im am bestätigt
Am sommerlichen Abend des 
13. Juni fand die 
Jahreshauptversammlung des 
VfB im Vereinsheim "47" statt.
Neben 39 Mitgliedern konnten 
wir auch einige Ehrengäste 
begrüßen: Tarik Oenelcin, 
Bürgermeister der Stadt 
Hessisch Oldendorf, sowie 
Rudolf Dreischer und Fabian 
Görlitz vom Kreissportbund 
Hameln-Pyrmont. Letztere 
setzten gleich zu Beginn der 
Veranstaltung einen 
besonderen Akzent, indem sie 
Ole Schedlitzki als 
„Vereinhelden“ auszeichneten 
und somit seine 
herausragenden Leistungen 
rund um die Sportanlage des 
VfB würdigten.

Nach einem gemeinsamen 
Essen wurde in den 
verschiedenen Berichten eines 
ganz deutlich: Unser VfB hat 
trotz einiger 
Herausforderungen eine 
positive Entwicklung 
genommen und sportlich viel 
erreicht. Besonders erfreulich 
ist die Entwicklung der 
Jugendabteilung und des 
Inklusionsteams.
Der Verein hat auch viel für 
sein Image getan und 
investiert in seine Zukunft 
durch den Einbau einer 
Beregnungs- und ebenso einer 
PV-Anlage. Besonderer Dank 
gilt hier Tarik Oenelcin und 
Erich Gutsmann für ihre 
maßgebliche Unterstützung 
dieser Projekte. Die solide 

0nanzielle Basis des Vereins 
ermöglicht grundsätzlich 
solche Investitionen. Das 
Zutun der genannten Akteure 
als Privatspender und 
Stadtbürgermeister verdient 
gleichwohl eine besondere 
Anerkennung.
Ehrungen für langjährige 
Vereinsmitglieder waren auch 
dieses Jahr wieder ein 
Highlight: Björn Hoppe, Jan 
Liebert und Frank Thomas 
wurden für 25 Jahre 
Vereinstreue ausgezeichnet. 
Bleibt noch eines: Der 
bisherige Vorstand wurde bei 
den Neuwahlen einstimmig im 
Amt bestätigt. Der Abend klang 
anschließend in gemütlicher 
Runde aus.

(v.li.) Erich Gutsmann, Eugen Fabrizius und Bürgermeister der Stadt Tarik Oenelcin
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(v.li.) Frank Thomas, Björn Hoppe und Jan Liebert wurden für ihre 25-Jährige Mitgliedschaft geehrt(v.li.) Frank Thomas, Björn Hoppe und Jan Liebert wurden für ihre 25-Jährige Mitgliedschaft geehrt
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Vereinsanschrift:
VfB Hemeringen von 1947 e.V.
c/o Peter Reese
Heinrichstr. 3
31785 Hameln
Natürlich kommt es mal vor, dass Euch etwas unter den Nägeln brennt und gerade 
keiner von uns erreichbar ist. Gerade an Spieltagen hätten wir Vorstandsmitglieder 
oft gern mehr Zeit für Euch, sind aber durch die Spieltagsgestaltung sehr 
eingebunden, so dass wir Eure Anliegen nicht mit der erforderlichen Aufmerksamkeit 
aufnehmen können. Uns ist aber sehr wichtig, den Austausch mit Euch zu haben 
sowie Eure Fragen, Wünsche und auch Kritik zu hören. Nur so können wir besser 
werden und den VfB entwickeln.
Daher die Bitte: wendet Euch telefonisch unter den bekannten Handynummern an 
uns oder schreibt uns eine Mail an
kontakt@vfbhemeringen.de
und teilt uns mit, was Euch bewegt. Wir versuchen dann, schnellstmöglich mit Euch 
in Kontakt zu treten.
Diese Möglichkeit besteht natürlich auch für alle anderen, die Fragen an den Verein 
haben.

Fragen, Anregungen, Wünsche?

Im Amt be-
stätigt: der alte 
und neue Vor-
stand. Von links 
nach rechts: 
Peter Reese, Jan 
Liebert, Tobias 
Friedrich, Stefan 
Bardehle und 
Eugen Fabrizius 
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Ehrenamt: seele unseres vereins
Das Ehrenamt ist das 
Herzstück eines jeden Vereins. 
Ohne die Qeißigen Hände, die 
in verschiedensten Formen 
unterstützen, ist kein 
Vereinsleben möglich. Daher ist 
es unerlässlich, sich mit diesem 
Thema zu befassen. In Zeiten 
nachlassender Hilfsbereitschaft 
und zunehmender 
Individualisierung wachsen 
auch für uns die 
Herausforderungen, engagierte 
Personen zu 0nden. 
Daher haben wir versucht, 
Wege zu 0nden, wie wir uns 
künftig noch besser aufstellen 
können. In Zusammenarbeit mit 
dem Landessportbund haben 
wir unsere bisherige Struktur 
untersuchen und zerti0zieren 
lassen. Hierdurch wollen wir ein 
sichtbares Zeichen setzen, 
dass es sich lohnt, bei uns 
ehrenamtlich unterwegs zu 
sein. Wir haben dadurch aber 
auch Möglichkeiten aufgezeigt 
bekommen, wo wir uns noch 
verbessern können. 
Durch eine Vereinsumfrage 
haben wir weitere Impulse aus 
der VfB-Community 
bekommen. Diese werden nun 
dazu dienen, eine 
Ehrenamtskultur aufzubauen. 
Neben der Frage, wie wir 
Ehrenamtliche an uns binden 
können, geht es auch darum, 
diese wertschätzend zu 
behandeln. Natürlich kann die 

monetäre Unterstützung eine 
Option sein, allerdings ist dieser 
Weg im Hinblick auf die 
0nanzielle Ausstattung von 
kleinen Vereinen auch für uns 
nur begrenzt möglich. Daher 
müssen wir versuchen, andere 
Wege zu beschreiten. 
Dankeschön-Veranstaltungen, 
die es bereits in der 
Vergangenheit gab, werden 
auch weiterhin statt0nden. 
Weitere Formate können aber 
auch Auszeichnungen sein. Im 
Rahmen der AWesA-
E h r e n a m t s v e r a n s t a l t u n g 
wurden letztes Jahr Aaron 
Wyrwich und Philipp Oberkötter 
für ihr Engagement um die 
Inklusionsmannschaft prämiert. 
Ole Schedlitzki erhielt bei der 
Jahreshauptversammlung die 
Auszeichnung „Vereinsheld“ 
vom Landessportbund.
Wir wollen versuchen, die 
bereits vorhandene Attraktivität 
auch auf dieses Thema zu 
lenken. Es soll sich lohnen, bei 
uns ehrenamtlich unterwegs zu 
sein. Vielleicht haben wir auch 
Dich jetzt ange0xt. Dann melde 
Dich bei Peter Reese 
(0170/4920561).
Abschließend möchten wir 
natürlich auch all unsere 
Ehrenamtlichen für ihre 
unermüdliche Arbeit danken! Ihr 
seid großartig und macht 
unseren VfB zu dem, was er ist: 
einzigartig!
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Ole Schedlitzki (mitte) wurde vom Landessportbund für seinen ehrenamtlichen Einsatz geehrt
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Einsatz bei wind und wetter: 
platzwart ole
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Ole Schedlitzki 
mit seinem 
Werkzeug
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Denkt man an das Thema 
Ehrenamt und VfB, kommt 
man an einer Position nicht 
vorbei: Der Platzwart ist 
fraglos der unsichtbare Held 
hinter den Kulissen. Die 
PQege und Instandhaltung 
des Spielfelds ist sein 
Metier. Hierdurch scha>t er 
die Voraussetzungen für die 
Spieltage, deren Bühne der 
im besten Fall tadellos 
gepQegte Rasen ist. 

Doch was sind seine 
Aufgaben? Vor den 
Spieltagen muss klassisch 
abgekreidet werden – klar! 
Hin und wieder müssen 
Tornetze repariert und 
Maulwurfshügel begradigt 
werden. Doch muss er 
selbst überhaupt noch den 
Rasen mähen? 

Seit einiger Zeit geht Ole 
Einar Schedlitzki in dieser 
Funktion auf. Gemeinsam 
mit unserem 3. 
Vorsitzenden, Jan Liebert, 
ist die Anlage rund um das 
Sportheim sein 
Aufgabenbereich. 

Welche Aufgaben 
erledigst du gerne, welche 
sind eher lästig?
„Um vielleicht eine Sache 
hervorzuheben: Das beste 
Gefühl ist es, auf einem 
Frisch gemähten Rasen 
sonntags die weißen Linien 
zu sprühen und dann 
anschließend das fertige 
Spielfeld zu sehen. Aber 
ansonsten machen mir 
besonders die Aufgaben 
Spaß, bei denen man einen 
guten Vorher-Nachher-
E>ekt erkennt. Nicht so 
gerne bin ich auf Höhe der 

Flutlichter, um die 
Leuchtmittel auszutauschen 
und eher lästig ist es, meist 
montags nach den 
Spieltagen die Flaschen auf 
der Sportanlage zu 
sammeln und den Müll, der 
es nicht bis zur nächsten 
Tonne gescha>t hat.“

Seit wann bist du nun als 
Platzwart für den VfB tätig 
und wie bist du überhaupt 
in diese Position 
gekommen? 
„Also „inoTziell“ bin ich 
dabei, seitdem ich Laufen 
kann. Ich habe schon immer 
gern meinem Vater Carsten 
(auf dem Sportplatz eher 
„Moni“), der den Posten vor 
mir viele Jahre besetzt hat, 
beim Abkreiden, 
Rasensprengen und all den 
sonstigen Aufgaben mehr 
oder weniger geholfen ;-) 
Den Posten selbst belegt 
habe ich dann, als ich 17 
war, also Mitte 2021. Mein 
Vater hatte zu dem 
Zeitpunkt aufgehört und ich 
wollte gerne in seine 
Fußstapfen treten.“

Was hat dich motiviert, 
das zu machen und es 
weiterhin zu tun?
„Das werde ich ziemlich oft 
gefragt: Der Verein und das 
Umfeld sind es, warum ich 
mich hier gerne engagiere. 
Es macht einfach Spaß mit 
den Leuten hier zu arbeiten 
und dem Verein ein Gesicht 
und eine gute 
Außendarstellung zu geben. 
Ich möchte, dass jeder, der 
aus welchem Grund auch 
immer auf die Sportanlage 
kommt, sieht, was dieser 
Verein für seine Mitglieder 
und auch für seine 

Dorfgemeinschaft leistet. 
Weiterhin motiviert mich, 
dass sich dieser Verein im 
Gegensatz zu vielen 
anderen in einer konstanten 
Vorwärtsbewegung be0ndet 
und nicht auf der Stelle 
stehen bleibt und man sich 
aktiv daran beteiligen kann.“

Was sind deine 
Lieblingsmomente des 
letzten Jahres auf oder 
auch neben dem Platz?
„Mein Lieblingsmoment 
neben dem Platz war auf 
jeden Fall die 
Ehrenamtsnacht von Awesa
im letzten Jahr. Eine toll 
organisierte und große 
Veranstaltung für die 
v e r s c h i e d e n s t e n 
Ehrenämter in Hameln-
Pyrmont. Über die 
Überraschung und Ehrung 
bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
vom Landessportbund habe 
ich mich auch sehr gefreut. 
Die Ehrungen sind natürlich 
eine super Anerkennung, 
die einem schon ein tolles 
Gefühl geben, auch wenn 
ich eigentlich nicht so gern 
im Mittelpunkt stehe. Aber 
viel mehr bedeutet es mir, 
wenn Gäste aus anderen 
Vereinen auf unsere 
Sportanlage kommen und 
man in den letzten Jahren 
immer wieder hört, wie 
positiv ihnen unsere 
Sportanlage au>ällt und in 
was für einem guten 
Zustand man sie laut 
Zuschauern jeden Sonntag 
auTndet.“

In den letzten Jahren hat 
sich beim VfB vieles 
verändert: Über welche 
Entwicklungen freust du 
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dich besonders, was 
könnte man deiner 
Meinung nach noch 
anpacken?
„Auf meinen 
Tätigkeitsbereich bezogen 
im Verein freue ich mich 
besonders über die Freiheit 
und das Vertrauen, welches 
der Verein mir bietet, 
Entscheidungen ohne 
komplizierte Wege 
eigenständig zu tre>en. 
Dazu kommt die 
Arbeitserleichterung bei 
anfallenden Aufgaben, die 
besonders viel Zeit kosten; 
Rasenmähen und Rasen 
wässern. Allein für diese 
zwei Aufgaben sind 
wöchentlich immer einige 
Stunden zusammen-
gekommen. Genau da hat 
aber der Verein zusammen 
mit der Stadt Hessisch 
Oldendorf, ohne die keines 
der beiden Projekte 
umsetzbar gewesen wäre, 
gegengesteuert und im 
Frühjahr einen Mähroboter 
und jetzt in der 
Sommerpause eine 
B e w ä s s e r u n g s a n l a g e 
angescha>t, die ich 
zusammen mit Helfern 
installieren konnte. Der 
Arbeitsaufwand ist dadurch 
stark dezimiert worden, 
beides braucht trotzdem 
PQege und Wartung. Für die 
Zukunft wünsche ich mir, 
nachdem wir in vielen 
Bereichen stark aufgerüstet 
haben, dass wir uns jetzt auf 
das Vorhandene 
konzentrieren und auch mal 
Instandhaltung betreiben, 
um die Nervenressourcen 
auch mal zu schonen. Dazu 
würde ich mich sehr freuen, 
wenn sich bei den zwei bis 
drei ausgerufenen 

Arbeitseinsätzen noch mehr 
Aktive beteiligen würden, 
denn die interne 
Unterstützung unter-
einander ist für mich die 
wichtigste Grundlage für 
einen Dorfverein.“

Und als letztes – was 
wünscht du dem VfB für 
die kommende Saison 
sportlich?
„Für die kommende Saison 
wünsche ich allen 
Mannschaften den 
maximalen Erfolg und eine 
zu den letzten Jahren 
vergleichsweise ruhige 
Spielzeit, mit klarer Ambition 

nach oben für beide 
Herrenteams. Wichtig ist es, 
sich auch neben dem 
Fußball als Mannschaft zu 
0nden und die neuen 
Gesichter schnell davon zu 
überzeugen, dass sie sich 
dem richtigen Verein 

angeschlossen haben. Ich 
wünsche außerdem jedem 
ein aufmerksames Auge bei 
Auswärtsspielen, um zu 
beobachten, wie die Lage 
auf anderen Sportanlagen 
aussieht, um mal zu 
realisieren, was für manche 
bei uns schon ein Standard 
bei Heimspielen geworden 
ist.“

Auch Bagger 
kommen im-
mer wieder 
mal am Sport-
platz zum 
Einsatz
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Der Auf-
satzmäher 
kommt nur 
noch zum Ein-
satz, wenn der 
Roboter aus 
verschieden-
sten Gründen 
nicht zum Ein-
satz kam
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Bei der Mont-
age der 
Beregnung-
sanlage “unter 
Tage”
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Auch die 
Kettensäge 
will geschliffen 
werden
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Digitalisierung 
und Automat-
isierung in 
einem. Der 
neue Rasen-
mähroboter
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„Torhüter sind andere Menschen“ 
Ob das Zitat so 
stimmt, wissen wir 
natürlich nicht. Aber 
Fakt ist, dass sie eine 
Schlüssel-rolle in 
jedem Spiel ein-
nehmen und somit 
eine hohe Bedeutung 
für ein Team haben. 
Das bedeutet auch, 
dass sie besonderes 
Training benötigen, 
um sich zu 
verbessern. Dies 
wird beim VfB schon 
seit einigen Jahren 
gelebt. Dirk Klein, 
selbst langjähriger 
Torhüter, bietet jeden 
Freitag von 17:30 – 
19:00 für 
interessierte Tor-
hüter des Vereins 
separates Training 

an. Neben den 
Keepern der Herren-
mannschaften sind 
auch die Nachwuchs-
kräfte bis hinunter zur 
D-Jugend vertreten. 
Dieser „Service“ ist 
nicht selbstverständ-
lich in den unteren 
Ligen und für den VfB 
ein echtes Pfund. 
Interessierte, die sich 
dem Training 
anschließen wollen, 
können sich gern 
direkt an Dirk 
w e n d e n 
(01515/8539127).
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Dirk Klein (li.) mit seinen Torhütern
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jahresrückblick - das war los beim inklusionsteam 

Das Inklusionsteam ist 
inzwischen ein wesentlicher 
Bestandteil des VfB 
Hemeringen und sorgt auch 
überregional für Furore. Wir 
alle können stolz darauf 
sein, was Aaron Wyrwich, 
Phillip Oberkötter und ihr 
Funktionsteam wie natürlich 

auch alle Spielerinnen und 
Spieler leisten. Die Werte 
des Fußballsports und 
insbesondere jene des VfB 
werden auch und besonders 
im Inklusionsteam gelebt 
und nach außen getragen. 
Es lohnt sich daher gewiss 
ein Blick zurück auf das 

abgelaufene Jahr... 

Landtagsabgeordneter zu 
Gast
Ein Highlight im Sommer 
2024 war der Besuch von 
Constantin Grosch, 
Landtagsabgeordneter der 
SPD, bei unserer 



39

Inklusionsgruppe. Der 
Politiker zeigte sich 
begeistert von der Arbeit, 
die Aaron Wyrwich und sein 
Team in den letzten zwei 
Jahren geleistet haben. Im 
Austausch mit der Gruppe 
diskutierte er auch über 
mögliche Unterstützung, 
zum Beispiel bei der 
Organisation von 
Fahrdiensten oder bei 
a n s t e h e n d e n 
Baumaßnahmen. Ein 
Gruppenfoto zum Abschluss 
rundete den erfolgreichen 
Besuch ab. Wir danken 
Constantin Grosch für sein 
Interesse und Engagement 
und freuen uns auf weitere 
Gespräche zur 
Verbesserung unserer 
Rahmenbedingungen.

Das Freddie Pranger 
Memorial in den 
Niederlanden
Ein Highlight des Jahres war 
die Reise der 

Inklusionsmannschaft des 
VfB zum Freddie-Pranger-
Memorial nach 
Stadskanaal. Das Team 
brach am 13.09.2024 zu 
seinem ersten 
internationalen Turnier auf 
und reiste mit zwei Bullis, 
die von der katholischen 
Kirche St. Bonifatius und der 
evangelischen Jugend aus 
Hameln geliehen wurden, 
ins 260 km entfernte 
Stadskanaal (NL). Auf dem 
Campingplatz wurden die 
Unterkünfte bezogen, und 
der Freitagabend wurde 
genutzt, um gemeinsam zu 
essen und das Gelände zu 
erkunden.
Am Turniertag selbst war die 
Atmosphäre beeindruckend: 
Clowns sorgten für 
Unterhaltung, ein Opern-
sänger sang die 
n i e d e r l ä n d i s c h e 
Nationalhymne, und 
Fallschirmspringer brachten 
die Spielbälle. Das Team 
spielte gegen Teams aus 
sechs Ländern und zeigte 
trotz knapper Niederlagen in 
den ersten Spielen großen 

Kampfgeist. Dank starker 
Defensivarbeit und 
herausragenden Leistungen 
erreichte die Mannschaft in 
den folgenden Partien 
Unentschieden.
Der Tag wurde mit einem 
Elfmeterschießen und einer 
emotionalen Pokalübergabe 
abgeschlossen. Jede 
Spielerin und jeder Spieler 
sowie die Trainer und 
Freiwilligen erhielten eine 
Medaille und ein 
persönliches Dankeschön. 
Die Reise war ein 
unvergessliches Abenteuer 
für alle Beteiligten und 
zeigte den starken 
Zusammenhalt des Teams. 
Ein besonderer Dank gilt 
den mitgereisten Fans aus 
der zweiten Herren-
mannschaft, die das Team 
lautstark unterstützten. 
Diese Reise wird den 
Spielern und Begleitern für 
immer im Gedächtnis 
bleiben.

“International” - 
unsere Inklusions-
mannschaft in den 
Niederlanden
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Die Reise war ein 
unvergessliches Abenteuer 
für alle Beteiligten und 
zeigte den starken 
Zusammenhalt des Teams. 
Ein besonderer Dank gilt 
den mitgereisten Fans aus 
der zweiten 
Herrenmannschaft, die das 
Team lautstark 
unterstützten. Diese Reise 
wird den Spielern und 
Begleitern für immer im 
Gedächtnis bleiben.

Ein voller Erfolg – Bunte 
Liga 2024

Der letzte Spieltag der 
Bunten Liga am 28.09.2024 
war für die 
Inklusionsmannschaft des 
VfB ein voller Erfolg. Mit 
zwei Teams in 
u n t e r s c h i e d l i c h e n 
Leistungsklassen trat die 
Mannschaft als 
geschlossene Einheit auf. 
Die erste Mannschaft 
startete mit einem knappen 
1:0-Sieg gegen Hannover 
96 III, während die zweite 
Mannschaft mit einem 2:0-
Sieg begann. Der positive 
Start setzte sich fort, die 
erste Mannschaft gewann 
ihr zweites Spiel mit 2:1 
gegen die Lebenshilfe 
Buxtehude, und die zweite 
Mannschaft musste sich in 
ihrem zweiten Spiel zwar 
geschlagen geben, zeigte 
aber in den folgenden 
Begegnungen viel Ehrgeiz.
Trotz schwieriger 
Wetterbedingungen zeigte 
die Mannschaft großartige 
Leistungen. Die erste 
Mannschaft erreichte ein 0:0 
gegen Bremen United und 
ein 1:1 Unentschieden, 
während die zweite 
Mannschaft mit Siegen 
gegen Werder Bremen III 
und den Martinshof 
überzeugte. Am Ende des 
Tages standen beide Teams 
mit einer stolzen Bilanz da: 
9 Spiele, 6 Siege, 2 

Unentschieden und nur eine 
Niederlage. Diese Leistung 
krönte den Tag mit dem 
Gewinn des Titels über das 
ganze Jahr.
Trainer Aaron Wyrwich lobte 
ausdrücklich das Trainer- 
und Betreuerteam rund um 
Carsten Winkel, Ste>an 
Döhring, Laureen Wyrwich, 
Kerstin Winkel und Philipp 
Oberkötter und bedankte 
sich bei den Freiwilligen. 

Start ins Jahr 2025 – 
Wintercup

Ein sportliches Highlight zu 
Beginn des Jahres 2025 war 
der erste "Wir-der VfB 
Wintercup" in Hessisch 
Oldendorf. Die 
Inklusionsmannschaft des 
VfB Hemeringen lud 
gemeinsam mit der Initiative 
"Wir sind da" sechs 
Mannschaften ein, darunter 
die Lebenshilfe Seelze, die 
Eben-Ezer-Stiftung und 
Hannover 96. In der 
Sporthalle des VfL Hessisch 
Oldendorf spielten die 
Teams im Modus "Jeder 
gegen Jeden" um den 
begehrten Pokal.
Das Turnier war äußerst 
ausgeglichen, und bis kurz 
vor Schluss blieb das 
Rennen um den Turniersieg 
o>en. Am Ende setzte sich 
Hannover 96 mit neun 
Punkten als Turniersieger 
durch, gefolgt von der 
Lebenshilfe Seelze. Der VfB 
Hemeringen zeigte tolle 

Torjubel und teilte sich den 
dritten Platz mit dem TuS 
Eichholz-Remmighausen.
Trainer Aaron Wyrwich 
zeigte sich begeistert von 
dem Event und betonte, 
dass dies nicht das letzte 
Turnier sein werde, das die 
I n k l u s i o n s m a n n s c h a f t 
organisiert. Ein besonderer 
Dank gilt allen Helfern, die 
zum Erfolg des Turniers 
beigetragen haben. Die 
Inklusionsmannschaft freut 

sich bereits auf die nächste 
AuQage des "Wir-der VfB 
Wintercups"!

März: Die Inklusions-
mannschaft macht 
München unsicher

Die Inklusionsmannschaft 
des VfB Hemeringen nahm 
vom 21. bis 23. März 2025 
am Gedächtnisturnier für 
Blerim Hoti in München teil. 
Die Mannschaft trat gegen 
hochkarätige Gegner wie 
1860 München, Hannover 
96 und den SV Darmstadt 
98 an und zeigte trotz ihres 
jungen Altersdurchschnitts 
von 18 Jahren 
b e e i n d r u c k e n d e 
Leistungen.
Die Reise begann mit einer 
gemeinsamen Fahrt im 
"gelben Party-Bus" und 
einem Besuch des 
Marienplatzes, wo die 
Spielerinnen und Spieler 
sich wie deutsche Meister 
fühlten. Xenia wurde oTziell 



als Kapitänin des 
T u r n i e r w o c h e n e n d e s 
verkündet und führte die 
Mannschaft mit viel 
Engagement.
Sportlich zeigte die 
M a n n s c h a f t 
v i e l v e r s p r e c h e n d e 
Ergebnisse, darunter ein 1:1 
gegen den SV Darmstadt 98 
und ein 0:0 gegen den FC 
Germania Zündorf. Trotz 
knapper Niederlagen gegen 
starke Gegner wie 1860 
München und Hannover 96 
zeigte die Mannschaft 
Kampfgeist und 
Willensstärke.
Nach einem langen 
Turniertag stand am Abend 
das gemeinsame Essen mit 
allen teilnehmenden 
Mannschaften an, bei dem 
neue Freundschaften 
geknüpft wurden. Der 
Besuch der Allianz Arena 
war ein besonderes 
Highlight der Reise.
Coach Wyrwich zeigte sich 
stolz auf die Leistung der 
Mannschaft und lobte die 
Unterstützung im 
Hintergrund. 

Rotary Club Hameln 
unterstützt das 
Inklusionsteam

Ein Highlight im Juni war die 
Einladung unseres 
Inklusionsteams durch den 
Rotary Club Hameln. Im 
Rahmen der jährlichen 

Glücks-Ei-Lotterie wurden 
14 Institutionen mit 
insgesamt 32.000 Euro 
unterstützt. Unser Projekt 
erhielt eine 0nanzielle 
Zuwendung für die Fahrten 
zur Bunten Liga in Bremen. 
Wir bedanken uns bei 
Präsident Alois Drube und 
allen Rotariern für diese 
großzügige Unterstützung 
und die tolle Aktion.

Sommerfest – Eine 
gelungene Veranstaltung

Das Sommerfest des 
Inklusionsteams des VfB 
Hemeringen auf Dörings 
Hof in Hessisch Oldendorf 
war ein voller Erfolg. Der 
Nachmittag begann mit 
einem leckeren 
gemeinsamen Essen, bei 
dem das eigens organisierte 

und zubereitete Spanferkel 
der Familie Tosic besonders 
hervorzuheben ist. Im 
Rahmen der Feierlichkeiten 
wurden auch einige 
Personen geehrt, die sich in 
besonderer Weise engagiert 
haben. Ein herzliches 
Dankeschön ging an die 
Organisation Bier und Bums 
für ihre großzügige Spende 
von 1.500 €. Familie Döring 
und Familie Tosic erhielten 
ebenfalls ein Dankeschön 
und eine kleine 
Aufmerksamkeit.
Anschließend wurde ein 
Image0lm gezeigt, der von 
Tim Fauth produziert wurde 
und die familiäre 
Atmosphäre der Gruppe 
hervorragend darstellte. Der 
Film weckte viele 
Emotionen bei allen 
Beteiligten! Danach ging es 
sportlich weiter: Auf der 
Wiese wurde ausgiebig 
Fußball gespielt, trotz eines 
kurzen Regenschauers 
blieb die gute Laune 
erhalten.
Viele Spieler übernachteten 
direkt vor Ort und 
verbrachten einen 
unvergesslichen Abend mit 
viel Freude und guter Laune 
bis spät in die Nacht. Ein 
Highlight war auch der 
Besuch im beheizten Pool 
der Dörings. Was für ein 
tolles Ereignis!
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Die abgelaufenen zwölf Monate waren 
für fast alle Herrenmannschaften sehr 
herausfordernd. Die I. Herren musste 
nach dem Gang in der 1. Kreisklasse 
den freien Fall verhindern. Zwar konnte 
man sportlich Ergebnisse liefern, die 
dem entgegenstanden. Allerdings gab 
es bis Ende letzten Jahres immer 
wieder Störfeuer, die ein ruhiges 
Arbeiten für alle Beteiligten fast 
unmöglich machten. Umso wichtiger 
war es, dass man nach dem 
Trainerwechsel mit Marco Blana eine 
Interimslösung fand, die nicht nur 
sportlich, sondern auch menschlich für 
Ruhe sorgte und der Mannschaft 
Stabilität sowie Glauben an die eigenen 
Fähigkeiten verscha>te. Durch die 
VerpQichtung von Paul Alles wird sich 
dieser Trend ho>entlich fortsetzen und 
dafür sorgen, dass alle ihre Fähigkeiten 
bündeln und auf den Rasen bringen. 

Unsere Reserve musste ebenfalls einen 
Abstieg verkraften, behielt aber ihren 
Trainer Jörg Pydde auf der 
Kommandobrücke. Sportlich gesehen 
blieb man zwar hinter den eigenen 
Erwartungen zurück und konnte den 
erho>ten Aufstieg nicht realisieren. Dies 
ist aber vorrangig darin begründet, dass 
der Ausfall von Leistungsträgern nicht 
kompensiert werden konnte und 

aufgrund des dünnen Kaders der I. 
Herren die gewünschte Unterstützung 
ausblieb. Unrühmlicher Höhepunkt war 
sicher das Heimspiel gegen die 
Zweitvertretung von Klein Berkel, die 
ein langes Nachspiel hatte und auch vor 
dem Sportgericht nicht 
zufriedenstellend gelöst werden konnte. 
Zwar wurden die Rassismusvorwürfe 
nicht bestätigt, allerdings bleiben 
Zweifel aufgrund teils widersprüchlichen 
Aussagen von Beteiligten. Michael Hein 
wird künftig zeigen können, dass er 
nicht nur als Torgarant, sondern auch 
als Trainer ein Team führen kann.

Im Gegensatz zu den beiden 
Herrenteams kamen die Altsenioren 
vergleichsweise störungsarm durch die 
Saison. Die Erwartungshaltung konnte 
man zwar nicht ganz erfüllen, allerdings 
zeigte man in der Rückrunde teilweise, 
welches Potential in der Mannschaft 
steckt. Die Geschlossenheit, die sich 
nicht nur auf, sondern auch neben dem 
Platz zeigt, ist nach wie vor vorbildlich 
und zeichnet das Team um Andreas 
Kauschke und Siggi Brixius aus.

Wir wünschen allen Teams alles Gute 
für die neue Spielzeit und 
bestmöglichen Erfolg.

Sportliche lage 
im herrenbereich
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Die neuen gesichter beim vfb!
Neue Saison, neue Gesichter…so auch 
dieses Jahr. Die Neuzugänge, die den Weg 
zum VfB gefunden haben, möchten wir Euch 
an dieser Stelle kurz vorstellen.

Beginnen wollen wir mit Paul Alles, der den 
Trainerposten der I. Herren übernimmt. Nach 
erfolglosen Versuchen in den letzten Jahren 
ist es jetzt endlich gelungen, ihn nach 
Hemeringen zu holen. In Halvestorf war er 
zuletzt als sportlicher Leiter tätig, davor 
jahrelang Trainer der II. Herren, die er 
erfolgreich geführt hat. Paul verfügt über ein 
gutes Netzwerk und kann hervorragend 
junge Spieler entwickeln, was im Hinblick auf 
die nachrückenden Jugendspieler wichtig 
sein wird. Sein Ehrgeiz und die Fähigkeit, ein 
Team zu begeistern, werden ho>entlich dazu 
beitragen, die I. Herren zu entwickeln und 
perspektivisch Richtung Kreisliga zu führen.

Aus Halvestorf kommt Nils Witthuhn, der dort 
in der I. Herren gewirkt hat. Der 25-jährige 
soll zum Dreh- und Angelpunkt im Mittelfeld 
werden und wird der Mannschaft viele 
Impulse geben können. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass ein Spieler mit 
seinen Qualitäten den Weg nach 
Hemeringen 0ndet, umso glücklicher sind 
wir, dass er den Weg gewählt hat. Zudem 
wird er Paul Alles als Co-Trainer 
unterstützen.

Mit Marvin Schulte (25) wechselt ebenfalls 
ein Spieler zum VfB, mit dem man schon 
längere Zeit in Kontakt war. Er hat seit seiner 
Jugend bei Tündern gespielt, zuletzt in der II. 

Herren. Als Innenverteidiger strahlt er viel 
Ruhe am Ball aus und ist zudem technisch 
gut ausgebildet. Mit ihm wird die Defensive 
stabilisiert werden.

Ein weiterer Spieler für den Defensivbereich 
ist Ahmet Sariboga (24), der vom TSV Klein 
Berkel kommt. Ahmet ist ein kompakter 
Spieler, der Stammkraft in seinem alten Club 
war und Bezirks- und Kreisligaerfahrung 
vorzuweisen hat.

Als Last-Minute-Transfer kehrt Maximilian 
Ringle> (29) nach einjährigem Gastspiel in 
Tündern zum VfB zurück. Über seine 
Qualitäten braucht man nicht viele Worte 
verlieren! Wir ho>en alle, dass Maxi 
verletzungsfrei bleibt.

Nach dem oTziellen Wechselschluss 
schloss sich noch Sergii Pravda (36) dem 
VfB an. Er kommt ursprünglich aus der 
Ukraine und hat zuletzt bei Eintracht A>erde 
gespielt. Er wird zunächst mit der I. Herren 
trainieren und versuchen, schnell im Verein 
Fuß zu fassen. 

Auch bei der II. Herren gibt es neue 
Gesichter: mit Armond Musaj (29) wechselt 
ein erfahrener Spieler von der Reserve der 
SG Großenwieden/ Rohden-Segelhorst zu 
uns. Er war dort als Stürmer tätig und wird 
mit seiner Physis das Angri>sspiel beleben. 

Wir heißen alle Neuzugänge herzlich 
Willkommen und wünschen ihnen einen 
guten Start bei VfB!

Neuer Trainer 
unserer 1. 
Herren. Paul 
Alles kommt 
von der SSG 
Halvestorf/
Herkendorf
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Nils Witthuhn

Serhii PravdaArmond Musaj

Ahmet Sariboga Maximilian Ringleff

Marvin Schulte
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Tor: Marcel Bille

Abwehr: Manuel Hothan, Fabian Keil, Cedric Klein, Lars Michaelis, Philipp-Henry 
Oberkötter, Tolga Samsun, Marvin Schulte

Mittelfeld: Gavin Beal, Luca Depping, Jan Liebert, Sergii Pravda, Mika Prokop, Ahmet 
Sariboga, Nils Witthuhn, Aaron Wyrwich

Sturm: Baris Demirkaya, Nico Grett, Benedikt Homeyer, Lucas Klein, David Sauer, 
Maximilian RingleA

Trainer: Paul Alles
Co-Trainer: Nils Witthuhn
Torwarttrainer: Dirk Klein
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1.herren



56

Tor: Pascal Wiesner

Abwehr: René Albrecht, Kevin Bangel, Tobias Okoro, Ole Jannis Paech, Felix 
Schmidt, Maximilian Wehrmann, 

Mittelfeld: Joel Brandt, Alexander Gad, Benedikt Homeyer, Moris Helfeier, Björn 
Hoppe, Jonas Irmer, Ole-Einar Schedlitzki, Mirko Sprick, Michel Wolf

Sturm: Tobias Beil, Hemn Majeed, Armond Musaj, Marc Neumann

Trainer: Michael Hein
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Nach dem Abstieg aus der 
Kreisliga stand die I. 
Herren vor einer 
schwierigen Saison. 
Trainer Rolf Schünemann 
hatte nur einen dünnen 
Kader zur Verfügung, der 
sehr verunsichert war. Die 
Vorbereitung verlief 
dennoch positiv und zum 
Auftakt gab es einen 
Auswärtserfolg bei den SF 
Osterwald, zu dem eigens 
ein Fan-Bus organisiert 
wurde. Nach drei Spielen 
war man plötzlich 
Tabellenführer und einige 
glaubten sogar an den 
Aufstieg. Leider kehrte die 
Ernüchterung schnell ein. 
Es folgte eine Serie von 
Negativergebnissen, die 
zeigte, dass in der Liga 
jeder jeden schlagen kann. 
Zudem erwiesen sich 
NeuverpQichtungen als 
schwierig, sodass auch der 
zarte geknüpfte 
Zusammenhalt Risse 
bekam. Gottlob konnte 
man den Abwärtstrend 
stoppen und überwinterte 
auf dem 5. Platz. In der 
Winterpause erfolgte die 

Trennung vom 
Übungsleiter und Marco 
Blana sprang als 
Interimslösung ein. Er 
scha>te es binnen 
kürzester Zeit, dem Team 
neues Leben 
einzuhauchen, was sich 
auf und neben dem Platz 
widerspiegelte. Zwar 
gelang es ihm nicht mehr, 
in das Aufstiegsrennen 
einzugreifen, aber mit Platz 
5 in der Abschlusstabelle 
war man voll im Soll.
Zur Saison 2025-26 
übernimmt mit Paul Alles 
ein neues Gesicht das 
Ruder. Er wird ho>entlich 
auf der Leistung der 
Rückrunde aufbauen und 
dem Team seinen Stempel 
aufdrücken können. Mit 
den neuen Spielern kommt 
einige Qualität in den 
Kader, die aufgrund der 
Absteiger aus der Kreisliga 
auch von Nöten sein wird. 
Das Potential der 
Mannschaft ist aber groß 
genug, um eine Platzierung 
unter den Top 5 
anzupeilen.
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2.herren
Nach dem Abstieg aus der 
Kreisliga stand die I. 
Herren vor einer 
schwierigen Saison. 
Trainer Rolf Schünemann 
hatte nur einen dünnen 
Kader zur Verfügung, der 
sehr verunsichert war. Die 
Vorbereitung verlief 
dennoch positiv und zum 
Auftakt gab es einen 
Auswärtserfolg bei den SF 
Osterwald, zu dem eigens 
ein Fan-Bus organisiert 
wurde. Nach drei Spielen 
war man plötzlich 
Tabellenführer und einige 
glaubten sogar an den 
Aufstieg. Leider kehrte die 
Ernüchterung schnell ein. 
Es folgte eine Serie von 
Negativergebnissen, die 
zeigte, dass in der Liga 
jeder jeden schlagen kann. 
Zudem erwiesen sich 
NeuverpQichtungen als 
schwierig, sodass auch der 
zarte geknüpfte 
Zusammenhalt Risse 
bekam. Gottlob konnte 
man den Abwärtstrend 
stoppen und überwinterte 
auf dem 5. Platz. In der 
Winterpause erfolgte die 

Trennung vom 
Übungsleiter und Marco 
Blana sprang als 
Interimslösung ein. Er 
scha>te es binnen 
kürzester Zeit, dem Team 
neues Leben 
einzuhauchen, was sich 
auf und neben dem Platz 
widerspiegelte. Zwar 
gelang es ihm nicht mehr, 
in das Aufstiegsrennen 
einzugreifen, aber mit Platz 
5 in der Abschlusstabelle 
war man voll im Soll.
Zur Saison 2025-26 
übernimmt mit Paul Alles 
ein neues Gesicht das 
Ruder. Er wird ho>entlich 
auf der Leistung der 
Rückrunde aufbauen und 
dem Team seinen Stempel 
aufdrücken können. Mit 
den neuen Spielern kommt 
einige Qualität in den 
Kader, die aufgrund der 
Absteiger aus der Kreisliga 
auch von Nöten sein wird. 
Das Potential der 
Mannschaft ist aber groß 
genug, um eine 
Platzierung unter den Top 
5 anzupeilen.
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Tor: Holger DruAel, Dirk Klein

Abwehr: Frank Brackhagen, Jan-Hinrich Carstensen, Heiko Requadt, Moousa 
Tamolzadeh

Mittelfeld: Thomas Hartmann, Nina Heinecker, Timm Jürgens, Mathias Kühnel, Helge 
Mai, Kai Noßeck, Ali Safwan, Christian Soschinski, Michael Vogt, Karsten Wieneke

Sturm: Benjamin Bauer, Eugen Fabrizius, Mike Hartig

Trainer: Siegfried Brixius, Andreas Kauschke
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Unsere Reserve 
wollte nach dem 
Abstieg so schnell wie 
möglich wieder raus 
aus der 3. 
Kreisklasse. Der 
makellose Start 
nährte auch die 
Ho>nungen auf ein 
Gelingen des Plans. 
Mit dem SV Lachem 
und TSV Klein Berkel 
II gab es allerdings 
e rns tzunehmende 
Konkurrenz. In den 
vier Begegnungen 
konnte man lediglich 
nur einen Punkt 
verbuchen, allerdings 
fehlte an der einen 
oder anderen Stelle in 
diesen Spielen auch 
das Glück. 
Schmerzlich vermisst 
wurde auch Torjäger 
Leon Borgmann, der 
sich am dritten 
Spieltag eine schwere 

Knieverletzung zuzog 
und fortan nicht mehr 
zur Verfügung stand. 
Dies alles führte dazu, 
dass man letztlich 
Platz 3 belegte.

In der Spielzeit 2025-
26 wird es 
V e r ä n d e r u n g e n 
geben: Michael Hein 
übernimmt den 
Trainerposten von 
Jörg Pydde, der nach 
zwei Spielzeiten den 
VfB verlässt. An 
dieser Stelle danken 
wir Jörg für seine 
au fop fe rungsvo l le 
Arbeit und wünschen 
ihm für die Zukunft 
alles Gute. Wir ho>en, 
dass Michael schnell 
ein Team formen wird, 
was eine gute Rolle in 
der Liga spielen kann. 
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altsenioren
Unsere Oldies gingen nach der erfolgreichen 
Vorsaison mit entsprechenden Erwartungen in die 
neue Spielzeit. Leider erfüllten sich diese nur zum 
Teil, da einige verletzungsbedingte Ausfälle nicht 
kompensiert werden konnten. Zudem verlor man 
einige Spiele recht unglücklich. Am Ende reichte es 
zu Platz 6. Positiv ist anzumerken, dass Karsten 
Wieneke seine fußballerische Pause nach dem 
Rückzug aus der I. Herren im letzten Sommer 
beendet hat und seit dem Frühjahr das Team 
verstärkt. Losgelöst von den sportlichen Leistungen 
ist der mannschaftliche Zusammenhalt des Teams 
vorbildlich. Leider musste das alljährliche 
Skatturnier bei Horst und Angelika Koschick 
krankheitsbedingt ausfallen. Als Ersatz fand ein 
Mannschaftsabend im Anschluss an das erste Spiel 
im neuen Jahr, zu dem auch Michael HampQer 
(Firma Heib) als Sponsor eines neuen Trikotsatzes 
eingeladen war. 
Für die neue Saison wünscht sich das Trainerteam 
um Andreas Kauschke und Siggi Brixius, dass der 
Kader von größeren Verletzungen verschont bleibt 
und auch durch jüngere Spieler ergänzt wird
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Aufstrebender jugendbereich: 
peter Reese zieht postive Bilanz
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Die E-Jugend 
zu Gast beim 
Heimspiel von 
Hannover 96
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Der Jugendbereich des VfB hat sich in der abgelaufenen Saison prächtig entwickelt. 
Die sportlichen Leistungen, die auf den folgenden Seiten nachzulesen sind, zeigen, 
dass der eingeschlagene Weg der Eigenständigkeit funktioniert. Im Laufe der Spielzeit 
haben rund 30 Kinder und Jugendliche die verschiedenen Teams bereichert. 
Demgegenüber standen nur einige wenige Abgänge. Insbesondere in der Altersstufe 
bis 10 Jahre gab es überdurchschnittlich viele Anmeldungen. Hier trägt die 
Zusammenarbeit mit der Grundschule in Form der Fußball-AG Früchte. 

Positiv hat sich auch die Ausrichtung der Finalrunde der Hallenkreismeisterschaft 
(HKM) in Hessisch Oldendorf ausgewirkt. Die dreitägige Veranstaltung hat uns als 
Verein eine Menge Anerkennung eingebracht. Möglich wurde dies Dank der 
großartigen Unterstützung aus dem Elternkreis. Auch die Durchführung von 
Spielfesten für F- und G-Jugend im Mai wurden positiv bewertet. Der 2. Umwelttag im 
November wurde gut angenommen und unterstreicht, dass dem VfB auch die 
Vermittlung von gesellschaftlichen Themen am Herzen liegt. Dieses Event wird zu 
einer regelmäßigen Veranstaltung – der nächste Termin wird der 25.10.2025 sein. 

Wie wichtig es ist, als Verein auch über den Spielbetrieb hinaus Attraktivität zu 
verkörpern, zeigen verschiedene Aktionen. Der gesamte Jugendbereich wurde mit der 
Unterstützung vom Westmarkt Ladage und Erich Gutsmann mit neuen 
Ausrüstungspaketen eingekleidet. Somit geben unsere Teams auch außerhalb des 
Platzes ein einheitliches Erscheinungsbild ab. Ferner wurden Fahrten zu Heimspielen 
von Hannover 96 sowie Freizeitaktivitäten wie Bowling, Lasertag und ein Besuch in 
der Trampolinhalle Mega Bounce vorgenommen, die allesamt große Begeisterung 
hervorgerufen haben. Auch die gemeinsame Saisonabschlussfeier mit allen 
Jugendteams war ein voller Erfolg. Die große Teilnehmerzahl zeigt, dass es sinnvoll 
war, dieses Event, welches es vor Jahren schon gab, wieder auQeben zu lassen.

Wir werden versuchen, diese Entwicklung fortzuführen und die Rahmenbedingungen 
dafür Stück für Stück zu verbessern. Hierzu bedarf es neben 0nanzieller Unterstützung 
aber auch personeller Hilfe. Gerade im Bereich der Teambetreuung werden weiterhin 
Freiwillige gesucht, die im Spiel- und vor allem Trainingsbetrieb unterstützen. Unser 
Ziel ist es, dass Trainingseinheiten, bei denen eine Person 15 Kinder beschäftigt, der 
Vergangenheit angehören. Stattdessen sollten zwei bis drei Betreuer pro Team zur 
Verfügung stehen, um einen geregelten und qualitativ anspruchsvollen Ablauf zu 
gewährleisten. Wir sind dieser Marke schon recht nah – helft mit, dieses Ziel zu 
erreichen!

Abschließend möchte ich mit einem riesengroßen 
Dankeschön an alle, die ihren Teil zum Erfolg der letzten 
12 Monate beigetragen haben. Hierzu gehören natürlich 
die Trainer und Betreuer, die in den einzelnen Teams 
unterwegs sind und dort einen tollen Job verrichten. Auch 
alle Sponsoren haben einen großen Anteil, denn ohne 
ihre Hilfe wäre vieles nicht möglich gewesen. Und zuletzt 
möchte ich auch die Eltern nicht vergessen, die uns ihre 
Kinder und Jugendlichen überlassen und uns Vertrauen 
schenken, aber auch durch tatkräftige Mithilfe in 
verschiedenster Form beweisen, dass auch sie sich mit 
dem VfB identi0zieren und das, was dort passiert, 
unterstützen.



67

Zu Gast im 
“MEGA 
BOUNCE” in 
Minden
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In der abgelaufenen Saison trat 
man in der B-Jugend außer 
Wertung an, um den fünf 
Spielern, die eigentlich schon in 
der höheren Altersklasse hätten 
spielen müssen, einen 
Spielbetrieb zu ermöglichen. Die 
Ergebnisse waren dabei sehr 
respektabel und man hätte mit 
erspielten 22 Punkten Platz 3 
belegt. Bei der Endrunde der 
HKM konnte man den 2. Platz 
aus dem Vorjahr wiederholen 
und musste sich lediglich der 
überragenden JSG Süntel/ 
Flegessen geschlagen geben. 
In der kommenden Spielzeit wird 
der VfB erstmals seit einigen 

Jahren wieder eine 
eigenständige A-Jugend melden 
können. Dies erfüllt uns mit 
großem Stolz! Es spricht für die 
jahrelange gute Arbeit, die das 
Trainierteam um Nick Ganser, 
Enrico Zornow und Marco Blana 
geleistet haben, aber auch für 
die mannschaftliche 
Geschlossenheit der Truppe, die 
teilweise schon seit der F-
Jugend zusammenspielt. Ziel ist 
es, die Spieler sukzessive in den 
Herrenbereich zu überführen. 
Luca Depping und Mika Prokop 
sind bereits die ersten, die 
diesen Schritt vollzogen haben.

Tor: Kieron Strunz

Abwehr: Marcel Beeke, Timo Depping, Paul Peschke, Mick Pape, Mika Prokop, Mika 
Reuker, Mattheo Waltemathe, Ben Zornow

Mittelfeld: Luca Heinecker, Niklas Lange, Lennart Laue, Aron Mitosinka, Jarne 
Schedlitzki, Nico Schrader, Johannes Seidel, Maximilian Spors

Sturm: Carl Blana, Bennet Kruse, Joel Röpke

Trainer: Marco Blana, Nick Ganser, Enrico Zornow

Tor: Kieron Strunz

Abwehr: Marcel Beeke, Timo Depping, Paul Peschke, Mick Pape, Mika Prokop, Mika 
Reuker, Mattheo Waltemathe, Ben Zornow

Mittelfeld: Luca Heinecker, Niklas Lange, Lennart Laue, Aron Mitosinka, Jarne 
Schedlitzki, Nico Schrader, Johannes Seidel, Maximilian Spors

Sturm: Carl Blana, Bennet Kruse, Joel Röpke

Trainer: Marco Blana, Nick Ganser, Enrico Zornow
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Unsere C-Jugend trat als 9er-
Mannschaft ebenfalls außer 
Wertung an, da er Kader zu 
Saisonbeginn noch recht dünn 
war. Durch gelegentliche 
Unterstützung aus der B-Jugend 
gelang es aber, den Spielbetrieb 
gut zu bestreiten. Im Laufe der 
Saison schlossen sich neue 
Spieler dem Team um Cedric 
Klein und Paul Zimmermann an, 
so dass man einerseits mehr 
Optionen im Kader hatte und 
sogar einige Spiele auf Großfeld 
bestreiten konnte. Mit 16 
Punkten hätte man in einer 
„virtuellen“ Tabelle Platz 4 
belegt. In der HKM-Saison 
schied man in der Vorrunde aus, 

belegte in der anschließenden 
Trostrunde aber einen guten 
dritten Platz.
In Zukunft wird man eine 11er-
Mannschaft in der 1. Kreisklasse 
melden. Hier wird man außer 
Wertung spielen, so dass auch 
die Spieler, die eigentlich in die 
B-Jugend wechseln müssten, 
weiterhin am Spielbetrieb 
teilnehmen können. Das Spielen 
auf Großfeld ist für die sportliche 
Entwicklung wichtig. Das 
Trainerteam um Cedric Klein und 
Paul Zimmermann bleibt 
weiterhin bei der Mannschaft.

Ben Blotenberg, John Blotenberg, Philipp Bartosz, Talha Demirci, Maximilian 
Feyerabend, Maximilian Gasterstedt, Younes HoAmann, Noi Kallmeyer, Oscar Leweke, 
Matti Lauke, Jason Leon Roeske, Matti Schedlitzki, Janic Schrader, Leon Schrader, 
Arne Seidel, Tim Thielke, Robin von Bülzingslöwen, Sam Zimmermann, Lasse Zornow 

Trainer: Cedric Klein, Paul Zimmermann
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Bernat Babajbous, Henri Backeberg, Leandro Demiri, Max Düvel, Samir Duroshola, 
Mattis Eikermann, Jakob Evers, Hannes Friedrich, Leon Glaubitz, Felix Heidersdorf, 
Maxim HoAmann, Erik Hühne, Finnley-Leon Lawrenz, Constantin Martin, Marlin Eliah 
Meier, Karlo Felix Priebe, Thilo Fabian Priebe, Klaas Rinne, Mats Ruge, Emil Schmidt, 
Enjo Schwarzenberg, Phillip Schütte, Louis Schulte

Trainer: Kai Schwarzenberg, Peter Reese, Kai Noßeck

Für die D-Jugend ging es darum, 
nach dem Wechsel aus der E-Jugend 
in der neuen Altersklasse Fuß zu 
fassen. Daher hatte man sich für die 
2. Kreisklasse entschieden, zumal der 
Kader recht klein war. Das Team von 
Kai Schwarzenberg meisterte diese 
Umstellung aber erstaunlich schnell. 
Mit viel Spielwitz scha>te man es, die 
teilweise vorhandenen körperlichen 
De0zite auszugleichen und erzielte 
dabei beachtliche Erfolge. Am Ende 
wurde man Vizemeister hinter 
Eintracht Hameln, und das mit einem 
beeindruckenden Torverhältnis von 
128:38 und 36 Punkten aus 15 
Partien. Im Pokal war im Viertel0nale 
gegen die Übermacht des JFV Union 
Bad Pyrmont Schluss. Auch die HKM 
verlief überaus erfolgreich: Man 
erreichte die Finalrunde, wo man 

letztlich den achten Platz belegte. 
Für die neue Saison steht ein Kader 
von 23 Kindern zur Verfügung, von 
denen zehn aus der ehemaligen E-
Jugend nachrücken. Einige dieser 
Spieler verfügen noch nicht über die 
körperliche Robustheit, anderen sind 
nicht regelmäßig da. Daher hat man 
sich dazu entschlossen, nur ein Team 
zu melden. Dieses wird in der 1. 
Kreisklasse als 9er-Mannschaft 
antreten. Die noch nicht so 
leistungsstarken Kinder sollen durch 
das Training weiterentwickelt werden 
und werden bei Testspielen sowie der 
H a l l e n k r e i s m e i s t e r s c h a f t 
Wettkampferfahrung sammeln 
können. Die Betreuung wird weiterhin 
durch Kai Schwarzenberg erfolgen. 
Peter Reese und Kai Noßeck werden 
beim Training unterstützen. 

Bernat Babajbous, Henri Backeberg, Leandro Demiri, Max Düvel, Samir Duroshola, 
Mattis Eikermann, Jakob Evers, Hannes Friedrich, Leon Glaubitz, Felix Heidersdorf, 
Maxim HoAmann, Erik Hühne, Finnley-Leon Lawrenz, Constantin Martin, Marlin Eliah 
Meier, Karlo Felix Priebe, Thilo Fabian Priebe, Klaas Rinne, Mats Ruge, Emil Schmidt, 
Enjo Schwarzenberg, Phillip Schütte, Louis Schulte

Trainer: Kai Schwarzenberg, Peter Reese, Kai Noßeck



73

In der E-Jugend hatte Peter Reese zu 
Saisonbeginn 14 Kinder, so dass nur 
ein Team für den Spielbetrieb 
gemeldet wurde. Im Laufe der 
Hinrunde kamen erfreulicherweise 
weitere Kinder hinzu, jedoch bestand 
keine Möglichkeit, ein Team 
nachzumelden. Daher wurde 
versucht, möglichst vielen Kindern 
Spielpraxis zu geben, was oft zu 
Lasten der Ergebnisse führte. Man 
belegte Platz 6 in der Sta>el und 
schied in der ersten Pokalrunde aus. 
Bei der HKM ging man mit zwei 
Teams an den Start, die beide die 
Trostrunde erreichten. Trotz der 
Leistungsunterschiede haben sich 
alle Spieler verbessert und zeigen 
eine hohe Trainingsbereitschaft. Auch 
die Unterstützung seitens der Eltern 
ist herausragend! Neben den Zulauf 

an Kindern gelang es auch, mit 
Pascal Wiesner einen weiteren 
Betreuer zu 0nden, der sich hoher 
Beliebtheit bei Kindern und Eltern 
erfreut und ein echter Gewinn ist. 
Ferner wird Benedikt Homeyer ab 
sofort den Betreuerstab ergänzen. 
Für die neue Saison rücken einige 
Spieler aus der F-Jugend nach, die 
Potential mitbringen. Ziel ist es, ein 
schlagkräftiges Team aufzubauen, in 
dem neben den sportlichen 
Ergebnissen auch der Spaß und 
Zusammenhalt wichtig sein wird. Da 
es künftig auch die Möglichkeit geben 
soll, zusätzlich auch im Modus 4+1 
spielen zu können, wird man auch 
hier ein Team melden. Dies bietet den 
noch nicht so leistungsstarken 
Kindern die Chance, Spielpraxis zu 
sammeln und sich zu entwickeln.

Leonard Bauer, Pit Beckmann, Maxima Diga, Lasse Eikermann, Bahtir Emini, Marlon 
Gehrke, Hugo HoA, Aurora Hubert, Tony Hubert, Maxim Martin, Malte Meyer, Timo 
Milde, Elena Neumann, Julia Söhlke, Oskar Teubner, Balte Wimmer, Marten Zerr

Trainer: Pascal Wiesner, Benedikt Homeyer
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Unsere F-Jugend konnte in 
der abgelaufenen Saison an 
vielen Spielfesten ihr Können 
unter Beweis stellen. Dabei 
zeigten die Jungs und 
Mädchen teilweise sehr 
ansprechende Leistungen. 
Der Modus 3 gegen 3 auf vier 
Minitore hat sich bewährt und 
wurde seit der Hallensaison 
um die Variante mit Torwart 
(4+1) auf Jugendtore mit 
To r h ö h e n r e d u z i e r u n g 
erweitert. 
In der neuen Spielzeit wird 
Felix Schmidt durch Marcus 

Lange unterstützt. Beide 
werden dazu beitragen, das 
Team weiter zu entwickeln. 
Durch den Qexiblen 
Spielmodus wird es immer 
wieder möglich sein, je nach 
Anzahl der Spieler auch mit 
zwei Teams an den Spielfesten 
teilzunehmen. Hierdurch 
bekommen die Kinder mehr 
Einsatzzeiten, was letztlich der 
persönlichen und 
fußballerischen Entwicklung 
dienen wird.

Henry Bas, Ian Berends, Lea Crone, Enno HoA, Emir Jusu/, Vincent Lange, Salomo 
Laubinger, Tessa Milde, Carmelo Papaletto, Noah Tönsgöke, Ole Watermann, Carsten 
Wolfram

Trainer: Marcus Lange, Felix Schmidt
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Yuma Becker, Mattheo Aurelius Busche, Batu Demirkaya, Jascha Fabrizius, Jonte 
Griese, Ilya Helmel, Malik Jusu/, Hannes Mehrwald, Jannis Meyer, Maximus Romano, 
Leon Alexander Wins

Trainer: Selen Demirkaya, Eugen Fabrizius

Bei unseren Jüngsten ist der 
Zulauf ungebrochen. 
Während des Trainings 
herrscht reges Treiben auf 
dem Platz und die 
Besucherzahl ist größer als 
bei manchem Kreisligisten 
im Herrenbereich. Ähnlich 
sieht es bei den Spielfesten 
aus, an denen man erstmals 
oTziell teilnahm. Inzwischen 
gibt es fünf bis sechs 
Spieltage pro Halbjahr. Dazu 
kommt noch die 
Hallensaison. Alles in allem 
haben die Kinder viele 

Spielmöglichkeiten, was sich 
auch in den Leistungen 
w i d e r s p i e g e l t . 
Künftig müssen zwar einige 
altersbedingte Abgänge 
kompensiert werden, doch 
das wird angesichts der 
Neueintritte gut kompensiert 
werden können. Den Platz 
von Marcus Lange wird 
Selen Demirkaya 
einnehmen, so dass auch 
betreuungsseitig weiterhin 
geballtes Wissen an die Kids 
vermittelt werden kann.
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50plus-Team: Auch in diesem Jahr wieder aktiv!
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Oktober:Herbst-
wanderung mit 50plus 

Am 3. Oktober 2024 
versammelten sich 40 
Wanderfreunde auf 
Einladung des 50plus-
Teams des VfB Hemeringen 
am Sportheim, um 
gemeinsam die traditionelle 
Herbstwanderung zu 
unternehmen. Schon früh 
morgens traf sich das 
50plus-Team, um die 
VerpQegung der Wanderer 
auf der Wanderstrecke mit 
einer Auswahl von belegten 
Broten, Brötchen und 
Qüssiger Nahrung 
vorzubereiten. Die letzten 
Nebelschwaden lösten sich 
auf und die Wanderer 
machten sich bei bestem 
Herbstwetter auf den 
Rundkurs über Wahrendahl 
nach Friedrichshagen und 

zurück. Die Route führte 
zunächst auf den 
Rodenbecker Kirchweg 
durch den schönen 
h e r b s t f a r b e n d e n 
Hemeringer Wald. Es ging 
vorbei an malerischen 
Stellen oberhalb des 
Forellentals mit zahlreichen 
schönen Ausblicken auf den 
„Freistaat“ Wahrendahl. 
Entlang am Traktorpulling-
gelände und des 
ehemaligen Nato-Geländes 
ging es in Richtung 
Wahrendahl, wo auf dem 
wunderschön angelegten 
Dorfplatz eine erste 
V e r p Q e g u n g s p a u s e 
eingelegt wurde.  
Gut gestärkt führte der Weg 
weiter durch die Straße „Im 
Wiesengrund“ steil bergauf 
in den Wald. Auf dem 
Höhenweg angekommen, 
ging es dort hoch oben 

parallel der Wahrendahler 
Straße Richtung 
Friedrichshagen. Auf dem  
Wanderparkplatz mit der 
neu erbauten Grillhütte in 
F r i e d r i c h s h a g e n 
angekommen, wartete 
schon das VerpQegungs-
team und einige Nicht-
Wanderer auf die 
Teilnehmer. Nach dieser 
willkommenen Erholung 
machte sich die Gruppe auf 
den Rückweg zum 
Sportheim in Hemeringen.
Nach 14 zurückgelegten 
Kilometern ließ die Gruppe 
den gelungenen Wandertag 
am Sportheim bei Salvatore 
mit Gegrilltem und 
gekühlten Getränken in 
geselliger Runde aus-
klingen. Es war eine 
perfekte Herbstwanderung 
mit bester Stimmung und 
toller Gemeinschaft.
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Skat- und Knobelturnier 
mit 50plus

Zum traditionellen Skat- und 
Knobelturnier 2025 folgten 
31 Teilnehmer der Einladung 
des 50plus-Teams ins 
Sportheim des VfB 
Hemeringen. In geselliger 
Atmosphäre ging es über 
vier Stunden in drei 
spannenden Spielrunden 
um den Sieg. Es wurde 
gemischt, gereizt und 
gestochen. Als Sieger ging 
Heinrich Brackhagen hervor, 
ihm folgten Erich Gutsmann 
und Wilfried Koch auf den 

Plätzen zwei und drei. Das 
parallel durchgeführte 
Knobelturnier konnte Klaus 
Heusing für sich 
entscheiden, gefolgt von 
Michael Pockrandt und 
Friedrich Holste. Für alle 
Teilnehmer lohnte sich der 
Einsatz. Jeder durfte sich 
über einen Fleisch- oder 
Sachpreis freuen.

Die Veranstaltung war nicht 
nur in sportlicher Hinsicht 
ein voller Erfolg sondern 
auch ein geselliges Highlight 
im Vereinsleben.
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Geburtstage beim VfB

Wir gratulieren den nachfolgenden Vereinsmitgliedern ganz herzlich zu ihren 
besonderen Geburtstagen (ab dem 50. Geburtstag im Zeitraum vom Juli 2025 
bis August 2026):

August 2025
Burkhard Lange      13.08.1965    60 
Reinhard Bardehle    20.08.1955    70

September 2025
Dörte Wagner     25.09.1970    55 
Viktor Fabrizius     30.09.1960    65

Oktober 2025
Carsten Flasche     10.10.1970    55 
Andreas Thören     29.10.1960    65

Dezember 2025 
Andre Gehring     09.12.1975    50 
Erich Gutsmann     14.12.1940    85 
Friedrich Willmer     28.12.1955    70

April 2026
Hans-Jürgen Christoph    15.04.1966    60 
Thomas Figge     21.04.1966    60 
Jürgen Wagner     25.04.1966    60 
Jobst Piepenbrink     29.04.1976    50

Juni 2026
Detlef Hoheisel     18.06.1961    65 
Thilo Klotz      11.06.1966    60

Juli 2026
 Volker Stieler     13.07.1941    85

August 2026
Torsten Röpke     05.08.1966    60 
Christian Soschinski    06.08.1971    55 
Ulf Ganser      27.08.1966    60 
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Was war noch los beim Vfb?
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2. Umwelttag beim VfB

Die Jugendabteilung des VfB 
hatte im November zum 2. 
Umwelttag gerufen und 
zahlreiche Kinder und Eltern 
folgten trotz trüben Wetters 
dem Aufruf!
In fünf Gruppen zog man durch 
den Ort und die umliegenden 
Feldwege, um den dort 
hinterlassenen Müll 
einzusammeln. Es ist immer 
wieder schockierend zu sehen, 
wie Menschen mit der Umwelt 
umgehen und wahllos Müll 
dort entsorgen, wo es ihnen 
gerade passt. Nach gut 2,5 
Stunden waren alle mit prall 
gefüllten Eimern und 
Müllsäcken zurück am 
Sportheim. Dort wurde der 
Müll in einer Mulde entsorgt, 
wobei Flaschen und noch 
verwertbare Pfandbehälter 
natürlich separiert wurden.
Alle, insbesondere die Kinder, 
hatten großen Spaß an der 
Aktion und wurden gleichzeitig 
auch für einen sorgsamen 
Umgang mit der Natur 
sensibilisiert. Als verdienter 
Lohn gab es für alle Helfer eine 
kleine Stärkung sowie Heiß- 
und Kaltgetränke.

Der VfB hat mit dieser Aktion 
gezeigt, dass man sich auch 
über die Vereinsgrenzen 
hinaus engagiert und 
Verantwortung für den Ort 
übernimmt. Ein Dank geht 
auch hier nicht nur an die 
Qeißigen Helfer, sondern auch 
an Mathias Kerger 
(Containerdienst Kerger-
Schulz), Tarik Oenelcin 
(Bürgermeister Hess. 
Oldendorf) und den 
Landessportbund, die die 
Aktion unterstützt haben.
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DorFohmarkt in 
Hemeringen

Der 1. Dor[ohmarkt Ende 
September 2024 in 
Hemeringen war ein voller 
Erfolg. Der VfB war mit 
einem Stand vertreten und 
bot Speisen und Getränke 
an. Der Andrang war 
überwältigend, der 
gespendete Kuchen und 
die Bratwürste vom Grill 
waren schnell vergri>en. 
Für einen Ka>ee oder ein 
Kaltgetränk reichte es aber 
auch später noch.
Ein großes Dankeschön 
geht an das 
Organisationsteam um 

Sabrina Milde und Anne 
Hrabak für die gelungene 
Premiere. Der VfB dankt 
auch an dieser Stelle den 
Kuchenspendern, Pastor 
Riesener und seiner Frau 
für die Bereitstellung des 
Geländes. Die Einnahmen 
kamen dem Elternverein 
der Grundschule 
Hemeringen und der 
Jugendabteilung des VfB 
zugute. 
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VfB-Wintercup

Die 2. Herren vom VfB 
veranstaltete ihren ersten 
Winter Cup und übertraf 
alle Erwartungen. Das 
Turnier lockte 120 
Zuschauer an und bot 
spannende Spiele und eine 
großartige Atmosphäre. Die 
SSG Halvestorf II gewann 
den Titel im Neunmeter-
schießen gegen die SV 
Kickers Vahrenheide.

Der Event war ein voller 
Erfolg und zeigte, was 

durch Zusammenhalt und 
Engagement möglich ist. 
Die 2. Herren plant bereits 
die Fortsetzung für 2025. 
Ein besonderer Höhepunkt 
war der Besuch des TikTok-
Creators "Wochenschau 
am Mittwoch", der das 
Turnier lobte und 
Amateurfußballer würdigte.
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Ausrichtung HKM-Final-
runde

Zum Abschluss der 
Hallensaison richtete der 
VfB die Endrunde der 
Hallenkreismeisterschaften 
aus und begrüßte die 
Finalteilnehmer in Hess. 
Oldendorf. Die 
Veranstaltung war ein voller 
Erfolg und zeigte tolle 
Leistungen der jungen 
Fußballer aller Altersklasen.
Die B-Jugend startete am 
Freitagabend und unser 
Team konnte den zweiten 
Platz vom Vorjahr 
wiederholen. Die JSG 
S ü n t e l / F l e g e s s e n /
Hachmühlen wurde 

überragender Sieger. Am 
Samstag folgten die E- und 
D-Jugend-Turniere, bei 
denen die SSG Halvestorf 
und der JFV Hameln II 
siegten.

Am Sonntag spielten die G- 
und F-Jugend-Teams, wobei 
unser Nachwuchs tolle 
Leistungen zeigte. Der VfB 
erhielt Anerkennung für die 
perfekte Durchführung vom 
Vorsitzenden des 
Kreisjugendausschusses 
Jörg Edema. Ein Dank geht 
auch an dieser Stelle noch 
einmal an alle Sponsoren, 
Eltern und Helfer, die zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben.



97



98



99

Osterfeuer 2025

Der VfB lud zum 
traditionellen Osterfeuer 
und wurde mit perfektem 
Frühlingswetter belohnt. 
Bei strahlendem 
Sonnenschein und 
a n g e n e h m e n 
Temperaturen kamen 
zahlreiche Familien und 
Freunde zum Sportplatz, 
um gemeinsam zu feiern.
Das Fest begann um 16 
Uhr mit einer 
Ostereiersuche für die 
Kinder, bei der sie entlang 
des Weges zum 
Sportplatz bunte Ostereier 

0nden konnten. Auf dem 
Sportplatz wartete eine 
weitere Überraschung: 
eine Schokoladensuche.
Danach wurde das 
Osterfeuer entzündet, das 
eine gemütliche 
Atmosphäre schuf. Die 
Gäste genossen 
Würstchen, Getränke und 
unterhielten sich in 
geselliger Runde. Ein 
großes Dankeschön gilt 
allen Helfern und 
Besuchern, die diesen Tag 
zu etwas Besonderem 
gemacht haben.



10


